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Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 700x in Europa. 40x in der Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Buchs,
Bahnhofstr. 39, Tel.: 081 7505252; Chur, Quaderstr. 11, Tel.: 081 2570780; Rapperswil, Untere Bahnhofstr. 11, Tel.: 055 2201360. Mehr unter www.fielmann.com

Der Fielmann in
der Stadt erspart den
Preisvergleich.
Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum

garantiert günstigsten Preis. Denn Fielmann bietet Ihnen die

Geld-zurück-Garantie. Sehen Sie das gleiche Produkt noch

6 Wochen nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann

die Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. 47.50 CHF

Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
3 Jahre Garantie. 57.50 CHF

A N Z E I G E

Von der Siga 
zum Melser 
Stoffel-Areal
Für die künftigen Bewohner der Grossüberbauung 
Stoffel Mels soll künftig auch ein Saunaturm zur  
Verfügung stehen. Den Auftrag für die Produktion  
erhielt die Jäger Holzbau AG aus Vilters – und machte 
mit diesem erst einen Zwischenhalt an der Siga.

von Michael Kohler

An der Siga 2019 war er ein 
Hingucker, das Schmuck­
stück unter den Messe­
ständen, das Juwel der Jä­
ger Holzbau AG. Doch 

eigentlich war und ist der Holzturm 
der Halle 01 zu anderem bestimmt. 
Denn der Turm – während der zehn 
Messetage noch in der Funktion als 
Theke und Aussichtsplattform – ist als 
Sauna für die künftigen Bewohnerin­
nen und Bewohner der Grossüberbau­
ung Stoffel Mels auf dem Areal der al­
ten Textilfabrik am Melser Vorderberg 
vorgesehen. 

Spektakulärer Flug
Nachdem an den beiden Turmelemen­
ten nach Ende der Messe noch einmal 
gearbeitet worden war, sind sie gestern 
an ihren Bestimmungsort transpor­
tiert worden. Dafür war der Einsatz ei­
nes Helikopters der Marke Kaman K-
Max K-1200 nötig, denn das schwerere 
der beiden Elemente wiegt stolze 2,8 
Tonnen. Wie David Trümpler, Ge­
schäftsleiter des Immobilienprojekts 
Stoffel Mels, vor Ort erklärte, würde die 

Reichweite der vier Krane auf der Bau­
stelle nicht ausreichen, um den Turm 
an der angedachten Stelle zu positio­
nieren.

Kurzerhand hat deshalb Dario Jäger, 
Geschäftsführer der Jäger Holzbau AG, 
einen Transportflug organisiert und 
die Swiss Helicopter AG mit Basis in 
Balzers auf die Baustelle beordert. Mit 
seinen Mitarbeitern hat er denn auch 
vor Ort den Flug begleitet und koordi­
niert. «Bei den heutigen Windverhält­
nissen und der Hitze ist Präzisions­
arbeit gefragt», erklärte er am Ort des 
Geschehens. Nach rund einer Stunde 
war das Werk vollbracht, die Turmele­
mente standen aufeinander.

Rund um den zweigeschossigen 
Saunaturm ist ein Naturpool geplant, 
der auch ausschliesslich für die Mieter 
und Eigentümer der Stoffel-Wohnun­
gen gedacht ist. «Für die Öffentlich­
keit», so erklärt Trümpler, «sind einzig 
der Schräglift, das entstehende Restau­
rant und die dazugehörige Bar». 

Etappenziel Schräglift folgt
Apropos Schräglift: Bereits in rund drei 
Wochen, am Samstag, 22. Juni, feiert 
die Projektleitung zusammen mit den 
Verantwortlichen der politischen Ge­
meinde Mels ein weiteres Etappenziel 
der Grossüberbauung. Dann nämlich 
wird der Schräglift, der vom Dorf Mels 
bis hoch zum Areal der ehemaligen 
Textilfabrik führt, unter Einbezug der 
Öffentlichkeit eingeweiht. Wie Stepha­
nie Süess von der Alten Textilfabrik 
Stoffel AG zudem mitteilt, laufen die 
restlichen Bauetappen nach Zeitplan, 
sodass die ersten Bewohnerinnen und 
Bewohner von Stoffel Mels ihre Woh­
nungen wie vorgesehen im September 
beziehen können.

Bereit für den Flug: Auf dem Parkplatz des Stoffel-Areals werden an den beiden Elementen des Saunaturms noch die letzten Arbeiten  
verrichtet, bevor sie auf der für sie bestimmten Stelle inmitten eines Naturpools zu stehen kommen.� Bilder Michael Kohler

Der Ernstfall: Während Dario Jäger, Geschäftsführer der Jäger Holzbau AG, alles mit seinem Smartphone festhält, treffen seine Arbeiter  
die letzten Vorbereitungen am Gerüst. Ein K-Max der Rotex Helikopter AG transportiert die Elemente.

Eines von zwei Turmelementen: Ein Gewicht von bis zu 2,8 Tonnen 
muss der Hubschrauber tragen können.

Feinschliff nach dem Flug: Am Ende müssen die beiden Elemente 
präzise aufeinander abgestimmt werden.

«Bei den heutigen 
Windverhältnissen 
und der Hitze ist 
Präzisionsarbeit 
gefragt.»
Dario Jäger,  
Geschäftsführer Jäger Holzbau AG,  
über die Montage des Saunaturms


